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ALLGEMEINE VERTRAGSBEDINGUNGEN 
 

FREIER MARKT 
 
 
Artikel 1 – Bestimmungen 
 
1.1 ARERA: Regulierungsbehörde für Energie, Netze und Umwelt; 
1.2 Rechnung 2.0: ist der Anhang A zum Beschluss der ARERA 501/2014/R/COM vom 16. Oktober 2014 mit den „Kriterien für die 

Transparenz der Rechnungen für den Strom- und/oder Gasverbrauch, der über städtische Netze verteilt wird“, in der später 
geänderten und ergänzten Fassung. 

1.3 Einstellung der Lieferung: ist die Auflösung des Liefervertrags zwischen dem Lieferanten und dem Endkunden aus irgendeinem 
Grund, die mit einem Lieferantenwechsel, einer Deaktivierung des Lieferpunkts oder einer Übertragung zusammenhängt oder damit 
verbunden ist. 

1.4 Kunde: ist die im Vertragsangebot identifizierte Person, die die Lieferung von Strom und gegebenenfalls den in den wirtschaftlichen 
Bedingungen vorgesehenen Zusatzdienst anfordert; 

1.5 Verbrauchergesetzbuch: ist das Gesetzesdekret 206/05, Amtsblatt Nr. 235 vom 8. Oktober 2005 in der später geänderten und 
ergänzten Fassung; 

1.6 Verhaltenskodex für den Handel: Der Verhaltenskodex für den Handel für den Verkauf von Strom und Erdgas an Endkunden, 
genehmigt mit Beschluss vom 8. Juli 2010, ARG/com 104/10, in der jeweils gültigen Fassung; 

1.7 Wirtschaftliche Bedingungen oder WB: das Dokument, das den Preis und die weiteren Bedingungen des spezifischen 
Vertragsangebots von CRON ENERGY enthält, in Ergänzung zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen; 

1.8 AGB: die vorliegenden Allgemeinen Vertragsbedingungen.  
1.9 Vertrag: die Gesamtheit der AGB, der wirtschaftlichen Bedingungen und, falls zutreffend, der eventuell vorgesehenen Zusatzleistung, 

des Vertragsangebots und der dazugehörigen Anhänge. 
1.10 CSEA – Cassa per i Servizi Energetici e Ambientali (Kasse für Energie- und Umweltdienstleistungen); 
1.11 Widerrufsrecht: Rücktrittsrecht, das der Kunde gemäß dem Verbrauchergesetzbuch und in der im Abschnitt „Widerrufsrecht“ 

definierten Weise und unter den dort festgelegten Bedingungen ausüben kann. Durch die Ausübung des Widerrufsrechts hat der 
Kunde das Recht, seine Meinung über den abgeschlossenen Vertrag zu ändern, ohne dass eine Strafe verhängt wird und ohne 
Angabe von Gründen, auch in Bezug auf eine einzelne Lieferung, und sich so vom abgeschlossenen Vertrag zu befreien. 

1.12 Verteiler: Subjekt, das im Rahmen einer Konzession gemäß Art. 9 des Gesetzesdekrets 79/99, Amtsblatt Nr. 75 vom 31. März 1999, 
die Tätigkeit der Verteilung und Messung von elektrischer Energie ausübt, an dessen Netz der PdF des Kunden angeschlossen ist;  

1.13 Lieferant: CRON ENERGY ist die Marke der Stadtwerke Bruneck (APB) mit Sitz in Nordring 19, 39031 Bruneck (BZ) (im Folgenden 
auch „CRON ENERGY“ oder „Lieferant“ genannt). Der Lieferant und der Kunde können im Folgenden einzeln als Partei und 
gemeinsam als Parteien bezeichnet werden. 

1.14 GME – Gestore dei Mercati Energetici SpA; 
1.15 GSE – Gestore dei Servizi Energetici SpA; 
1.16 Beitrittsformular: Vertragsformular mit dem Text des Vertragsangebots.  
1.17 Formular für die Ausübung des Widerrufsrechts: Vertragsformular für die Ausübung des Widerrufsrechts gemäß nachfolgendem Art. 

3. 
1.18 PLACET-Angebote: Angebote zu einem freien Preis zu gleichwertigen Schutzbedingungen, die in Anhang A des Beschlusses ARERA 

555/17/R/com oder im Beschluss ARERA 100/2023/R/com geregelt sind. 
1.19 Datenschutzbestimmungen: Dies bezieht sich auf die Bestimmungen zum Schutz personenbezogener Daten, wie die Verordnung 

(EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2018 („DSGVO“) und das Gesetzesdekret 196/2003, 
geändert durch das Gesetzesdekret 101/18, sowie die Maßnahmen und Richtlinien der Datenschutzbehörde, wobei davon 
ausgegangen wird, dass, wenn in diesem Vertrag und/oder seinen Anhängen darauf Bezug genommen wird, diese Bestimmungen 
gelten. 101/18, sowie die Maßnahmen und Richtlinien der Datenschutzbehörde, wobei davon ausgegangen wird, dass, wenn in 
diesem Vertrag und/oder seinen Anhängen Begriffe verwendet werden, für die die DSGVO eine Definition enthält, diesen Begriffen 
diese spezifische Bedeutung gegeben wird. 

1.20 Parteien; sind der Kunde und der Lieferant; 
1.21 Portal: Website https://www.cronenergy.it/   
1.22 Vertragsangebot: vom Kunden formuliertes Angebot zum Abschluss des Vertrags mit CRON ENERGY. 
1.23 PUN: Referenzpreis für Strom, der an der italienischen Strombörse ermittelt und vom Energiemarktbetreiber (GME) veröffentlicht 

wird. 
1.24 Terna – Terna SpA, Netzbetreiber für die Übertragung von elektrischer Energie; 
1.25 TIBEG – Integrierter Text der Anwendungsmodalitäten der Ausgleichsregelungen für die Ausgaben, die von benachteiligten 

Haushaltskunden für die Lieferung von Strom und Erdgas getragen werden. Beschluss 402/2013/R/com und nachfolgende 
Änderungen und Ergänzungen, Anhang A; 

1.26 TIC – Integrierter Text der wirtschaftlichen Bedingungen für die Erbringung des Anschlussdienstes. Beschluss 568/2019/R/com und 
nachfolgende Änderungen, Anhang A; 

1.27 TICO – Integrierter Text über Verfahren zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten zwischen Kunden oder Endnutzern und 
Betreibern oder Verwaltern in den von der Regulierungsbehörde für Energie und Umwelt regulierten Bereichen. Beschluss 
209/2016/R/com und smi, Anhang A; 

1.28 TIDE: ist Anhang A des Beschlusses ARERA 345/2023/R/eel vom 25. Juli 2023, der den „Integrierten Text der Elektrizitätsversorgung“ 
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enthält 
1.29 TIF – Integrierter Text der Bestimmungen der Behörde für Strom, Gas und Wasserversorgung in Bezug auf die Abrechnung des 

Einzelhandelsdienstes für Strom- und Erdgaskunden. Beschluss 463/2016/R/com und nachfolgende Änderungen und Ergänzungen, 
Anhang A; 

1.30 TIME – Integrierter Text der Bestimmungen zur Regulierung der elektrischen Messung. Beschluss 568/2019/R/com und nachfolgende 
Änderungen und Ergänzungen, Anhang A; 

1.31 TIMOE – Integrierter Text zu Zahlungsrückständen bei Strom. Beschluss 258/2015/R/com und nachfolgende Änderungen und 
Ergänzungen, Anhang A; 

1.32 TIQC: Dies ist Anhang B der ARERA-Entscheidung 617/2023/R/eel vom 27. Dezember 2023 mit dem „Integrierten Text zur 
Regulierung der kommerziellen Qualität von Dienstleistungen zur Regulierung und Messung von Elektrizität“, wie später geändert 
und ergänzt.  

1.33 TIQV – Integrierter Text zur Regelung der Qualität der Strom- und Erdgasverkaufsdienste. Beschluss 413/2016/R/com und 
nachfolgende Änderungen, Anhang A; 

1.34 TIS – Integrierter Text der Bestimmungen der Behörde für Strom und Gas zur Regulierung der physischen und wirtschaftlichen 
Aspekte des Dispatching-Dienstes (Settlement). Beschluss 107/2009/R/com und nachfolgende Änderungen, Anhang A; 

1.35 TISIND – Integrierter Text des Entschädigungssystems zu Lasten des säumigen Endkunden in den Bereichen Strom und Erdgas. 
Beschluss 593/2017/R/com und nachfolgende Änderungen, Anhang A; 

1.36 TIT – Integrierter Text der Bestimmungen für die Erbringung von Übertragungs- und Verteilungsdienstleistungen für elektrische 
Energie. Beschluss 568/2019/R/com und nachfolgende Änderungen, Anhang A; 

1.37 TIV – Integrierter Text der Bestimmungen der Regulierungsbehörde für Energie, Netze und Umwelt für die Erbringung von 
Stromverkaufsdienstleistungen der letzten Instanz. Beschluss 491/2020 und nachfolgende Änderungen, Anhang A. 

1.38  Stadtwerke Bruneck, Eintragungsnummer Handelskammer Bozen (CCIAA) 00734480213 (REA – 90822), Steuernummer und 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: 00734480213 

1.39  CRON ENERGY, Marke der Stadtwerke Bruneck für die Lieferung und den Verkauf von Strom auf dem freien Markt (0474 533533, 
info@cronergy.it, office@pec.cronenergy.bz.it) 

 
Artikel 2 – Vertragsgegenstand 
 
Gegenstand des Vertrags ist die Lieferung von Strom an den Kunden durch den Lieferanten an der im Vertragsangebot angegebenen 
Abnahmestelle und die Erbringung sonstiger Neben- oder Zusatzleistungen durch die Stadtwerke Bruneck (im Folgenden „SWB“) unter 
ihrer Marke CRON ENERGY im Rahmen des freien Marktes. Das Vertragsverhältnis wird durch die vorliegenden Allgemeinen 
Vertragsbedingungen, die Vorschriften der ARERA oder anderer zuständiger Stellen oder Behörden geregelt. 
Zum Zwecke der Vertragserfüllung wird CRON ENERGY die Verträge für die Transport- und Dispatching-Dienstleistungen abschließen 
und alles Notwendige und Zweckdienliche zu diesem Zweck in Übereinstimmung mit den Anforderungen der zuständigen Netzbetreiber 
umsetzen. Die Dienstleistungen enden mit dem Datum der Kündigung des Vertrags, aus welchem Grund auch immer.  
Die von CRON ENERGY gelieferte elektrische Energie wird vom Kunden ausschließlich für die im Vertrag genannten Zwecke verwendet. 
Es ist dem Kunden untersagt, die elektrische Energie an Dritte durch Ableitungen oder andere Liefermethoden abzugeben. Der Kunde 
verpflichtet sich, CRON ENERGY über jede Änderung der in den oben genannten Dokumenten enthaltenen Daten zu informieren. 
 
Artikel 3 – Vertragsabschluss – Laufzeit 
 
Um den Vertrag mit dem Lieferanten abzuschließen, muss der Kunde seinen Willen durch die Formulierung eines verbindlichen und 
unwiderruflichen Angebots für einen Liefervertrag bekunden, das zusammen mit einem Ausweisdokument des Antragstellers eingereicht 
werden kann:  

a. durch Verwendung der entsprechenden Papierformulare, die vom Lieferanten erstellt und dem Kunden in den Geschäftsräumen 
des Lieferanten und durch dessen Beauftragte zur Verfügung gestellt werden;  

b. durch Ausfüllen und Einreichen des entsprechenden Formulars auf der Website https://www.cronenergy.it und auf anderen 
autorisierten Websites;  

Der vollständig ausgefüllte, datierte und vom Kunden unterzeichnete Vorschlag ist gemäß und kraft Artikel 1329 des italienischen 
Zivilgesetzbuches unwiderruflich und bleibt für einen Zeitraum von 45 (fünfundvierzig) Tagen ab dem Datum der Unterzeichnung 
desselben durch den Kunden oder ab dem Datum der Vervollständigung desselben Vorschlags in Bezug auf die für die Übermittlung 
verwendete Methode verbindlich.  
Wird der Vertrag über Fernkommunikationsmittel abgeschlossen, wird er dem Kunden in den gesetzlich vorgesehenen Fällen auf einem 
dauerhaften Datenträger zur Verfügung gestellt. 
CRON ENERGY behält sich das Recht vor, den Vertragsvorschlag anzunehmen oder abzulehnen, und der Vertrag gilt als abgeschlossen 
und verbindlich, sobald der Kunde die Mitteilung über die Annahme des Vorschlags durch den Lieferanten in jeglicher Form (per E-Mail, 
SMS, Telefonanruf, Brief oder auf andere Weise) gemäß den geltenden Vorschriften erhält. 
Laufzeit: Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen, sofern im Vertragsangebot nichts anderes vorgesehen ist, und tritt mit 
dem Abschluss gemäß diesem Artikel und dem folgenden Artikel über die Aktivierung der Lieferung in Kraft. 
 
Artikel 4 – Aktivierung der Lieferung – Bedingungen 
 
Aktivierung der Lieferung: Die Aktivierung der Stromlieferung erfolgt gemäß den in den Vorschriften vorgesehenen Bedingungen für 
die Aktivierung der Dispatching- und Transportdienste. Im Falle einer Verzögerung oder Unmöglichkeit der Inbetriebnahme wird der 
Kunde benachrichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass der Lieferant in keinem Fall für die verzögerte Inbetriebnahme der Lieferung 
aufgrund von Umständen, die ihm nicht zuzurechnen sind, haftbar gemacht werden kann.  
Die Lieferung von elektrischer Energie ist in jedem Fall an folgende Bedingungen geknüpft: 
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a. der Umstand, dass der Entnahmepunkt zum Zeitpunkt der Beantragung der Aktivierung des Transportdienstes nicht wegen 
Zahlungsverzugs ausgesetzt ist oder dass dem Verteiler keine Anfrage zur Aussetzung wegen Zahlungsverzugs in Bezug auf 
den Entnahmepunkt zugegangen ist; in diesem Fall wird der vorliegende Vertrag nicht ausgeführt und die Auswirkungen des 
Rücktritts vom Vertrag mit dem vorherigen Verkäufer entfallen. Zu diesem Zweck werden CRON ENERGY die in den geltenden 
Vorschriften vorgesehenen Informationen über die Abnahmestelle, die Gegenstand des Wechselantrags ist, zur Verfügung 
gestellt: 

b. die Einhaltung der Fristen für die Aktivierung der Transport-, Verteilungs- und Dispatching-Dienstleistungen für Strom durch 
den Verteiler und Terna SPA in Ausführung der entsprechenden Verträge gemäß Art. 2. Es wird davon ausgegangen, dass der 
Vertrag ab der Aktivierung der Lieferung am Abnahmepunkt, der Gegenstand des Lieferantrags ist, wirksam wird. 
 
 

Artikel 5 – Widerrufsrecht 
 
Für den Fall, dass der Vertrag außerhalb der Geschäftsräume des Lieferanten oder im Fernabsatz abgeschlossen wird, kann der 
Privatkunde (wie unten definiert) innerhalb von 14 (vierzehn) Tagen ab dem Datum des Vertragsabschlusses kostenlos und ohne Angabe 
von Gründen vom Vertrag zurücktreten („Widerrufsrecht“), in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des “ Verbrauchergesetzbuchs 
und des Verhaltenskodex für den Handel, indem er Folgendes sendet:  

i. schriftliche Mitteilung per zertifizierter E-Mail an die Adresse des Lieferanten: office@pec.cronenergy.bz.it   
ii. durch Senden des auf der Website des Lieferanten (https://www.cronenergy.it) verfügbaren Widerrufsformulars über die dort 

angegebenen Kanäle.  
iii. schriftliche Mitteilung per Einschreiben mit Rückschein an APB (CRON ENERGY) 

 
Wenn der Haushaltskunde die Ausführung des Vertrags nicht vorzeitig oder vor Ablauf der Bedenkzeit verlangt, werden die für die 
Ausführung erforderlichen Tätigkeiten erst nach Ablauf der für das Widerrufsrecht vorgesehenen Frist eingeleitet. 
Auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden kann der Lieferant die Lieferung während der Laufzeit des Widerrufsrechts vorzeitig ausführen. 
In diesem Fall kann der Haushaltskunde das oben genannte Recht innerhalb der vorgesehenen Fristen ausüben, ist jedoch verpflichtet, 
CRON ENERGY die Beträge für die entstandenen Kosten zu erstatten. 
Unter „Haushaltskunde“ versteht man eine Person, deren Entnahme- und Rückgabestellen für Strom auf die in Art. 2.3 Buchstabe a) des 
TIV genannte Art zurückzuführen sind. 
 
 
Artikel 6 – Rücktritt 
 
Rücktritt wegen Wechsel des Anbieters: Der Kunde hat, falls er den Anbieter wechseln möchte, jederzeit das Recht, einseitig vom 
Vertrag zurückzutreten, indem er dem neuen Anbieter bei Abschluss des neuen Vertrags eine entsprechende Vollmacht erteilt, in seinem 
Namen und auf seine Rechnung zurückzutreten; Der neue Lieferant wird den Rücktritt im Namen der Kunden ausüben, indem er dem SII 
innerhalb der Fristen und gemäß den Modalitäten, die in den geltenden Vorschriften angegeben sind, die Anfrage auf Wechsel sendet. 
Rücktritt wegen Einstellung der Lieferung: Falls der Kunde die Lieferung einstellen möchte, muss er CRON ENERGY eine schriftliche 
Mitteilung mit einer Kündigungsfrist von 1 (einem) Monat senden. Der Rücktritt beginnt ab dem Datum, an dem der Verkäufer die 
Mitteilung erhält. Die Rücktrittsmitteilung kann gesendet werden: 
a.     Per zertifizierter E-Mail: office@pec.cronenergy.bz.it  
b.     Schriftliche Mitteilung, die per Einschreiben an APB (CRON ENERGY) zu senden ist 
c.      Persönlich an den Schaltern des Lieferanten vor Ort 
In jedem Fall garantiert CRON ENERGY die Lieferung bis zum Datum des Inkrafttretens des Widerrufs, auch im Falle einer verspäteten 
Aktivierung der Lieferung durch den neuen Lieferanten, zu den gleichen wirtschaftlichen und vertraglichen Bedingungen, die im Vertrag 
vorgesehen sind, und der Kunde ist verpflichtet, die Beträge zu zahlen, die aufgrund der bis zum Datum des Inkrafttretens des Widerrufs 
erbrachten Lieferung fällig sind. 
APB (CRON ENERGY) vereinbart einen Termin mit dem Kunden für die Ausführung des Auftrags zur Deaktivierung der Lieferung, zu den 
von der Behörde vorgesehenen Zeiten und in der vorgesehenen Weise. Bis zur tatsächlichen Versiegelung des Zählers bleibt der Kunde 
Inhaber der Lieferung und somit verantwortlich für den erfassten Verbrauch und für alles andere, was in diesem Vertrag und in jedem 
Fall im geltenden Recht vorgesehen ist. Der Kunde bleibt auch dann haftbar, wenn die Messgeräte aufgrund höherer Gewalt oder durch 
Zugangsverweigerung nicht versiegelt werden können. 
Kosten für vorzeitigen Rücktritt: Im Falle der Ausübung des rechtmäßig ausgeübten Rücktrittsrechts werden keine Vertragsstrafen 
oder Schließungskosten erhoben. 
Gemäß den geltenden Vorschriften gilt Folgendes: Wenn die technisch-wirtschaftlichen Bedingungen befristet sind und die Anwendung 
eines Festpreises vorsehen, führt der Rücktritt, der zu einem Zeitpunkt vor dem ersten Ablauf der technisch-wirtschaftlichen Bedingungen 
ausgeübt wird, gemäß den Bestimmungen von Artikel 6. 6 des Beschlusses 302/2016 die Anwendung eines Betrags, der proportional zur 
Anzahl der Monate oder Tage zwischen dem Rücktritt und dem Ablauf der oben genannten Bedingungen ist, in der in den technisch-
wirtschaftlichen Bedingungen angegebenen Höchstmenge. 
Es wird davon ausgegangen, dass für jede Art von Vertrag die mögliche Ausübung des Rechts auf einseitige Änderung der Bedingungen 
durch den Lieferanten den Verfall der möglichen Anwendung von Gebühren für vorzeitige Kündigung zur Folge hat, auch wenn der Kunde 
nach der Anwendung der Änderung und vor Ablauf des Vertrags oder der ersten Geltungsdauer der wirtschaftlichen Bedingungen zum 
Festpreis kündigt.  
Widerruf durch den Lieferanten. Der Lieferant hat das Recht, vom Vertrag zurückzutreten, indem er den Kunden schriftlich darüber 
informiert – per Einschreiben oder zertifizierter E-Mail (falls aktiv) oder auf andere Weise, die den tatsächlichen Empfang bestätigt – mit 
einer Frist von mindestens 6 (sechs) Monaten ab Erhalt der Rücktrittsmitteilung des Kunden. 
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Artikel 7 – Mandate des Kunden 
 
Mit der Unterzeichnung des Vertragsangebots und seiner Anhänge erteilt der Kunde CRON ENERGY für die Dauer des Vertrags 
unwiderruflich, ausschließlich und unentgeltlich:  

a. Vollmacht ohne Vertretung, um im eigenen Namen und im Interesse des Kunden den Stromabnahmevertrag mit dem 
Netzbetreiber, derzeit Terna S.p. A., und den Transportvertrag in Bezug auf den/die POD mit dem Stromverteiler, der die 
Erbringung des Transportdienstes im Namen des Kunden, einschließlich der Verwaltung der Messdaten, zum Gegenstand hat, 
zu unterzeichnen und zu verwalten und alles zu tun, was zu diesem Zweck notwendig und angemessen ist; dieser Auftrag gilt 
als von CRON ENERGY mit der Mitteilung über die Annahme des Vertragsangebots angenommen;  

b. Vertretungsvollmacht zur Annahme der vom Stromverteiler festgelegten technischen Bedingungen im Namen und auf Rechnung 
des Kunden oder zur Unterzeichnung des Vertrags für den Anschluss an das Stromnetz, der den Anschluss der elektrischen 
Anlagen und Geräte des Kunden an das Netz des Stromverteilers regelt und für die Erbringung des Transportdienstes 
erforderlich ist;  

c. Vollmacht ohne Vertretung, um dem Stromverteiler eventuelle Anfragen bezüglich der in Anhang A des Beschlusses ARERA 
646/2015/R/eel genannten Leistungen zu übermitteln.  

Der Kunde verpflichtet sich, alle erforderliche Zusammenarbeit zu leisten und alle nützlichen und notwendigen Dokumente für die oben 
genannten Zwecke zur Verfügung zu stellen und zu unterzeichnen, wobei er die Kosten und Aufwendungen trägt, die sich aus dem 
Abschluss und der Ausführung des Vertrags für die Anschluss- und Verbindungsdienste sowie im Zusammenhang mit der Ausführung der 
mit dem Vertrag übertragenen Aufträge ergeben. 
CRON ENERGY wird dem Kunden an den PODs im Rahmen seiner Befugnisse als Stromversorgungsunternehmen auf dem freien Markt, 
das nicht für den Netzbetrieb zuständig ist, Strom mit den physikalischen Eigenschaften, den Eigenschaften und den Werten, die 
möglicherweise im Vertragsangebot und/oder in den technisch-wirtschaftlichen Bedingungen festgelegt sind, zur Verfügung stellen, 
vorbehaltlich der dort vorgesehenen prozentualen Toleranz. 
 
Artikel 8 – Wirtschaftliche Bedingungen – Sonstige Entgelte – Kaution 
 
Die wirtschaftlichen Bedingungen für die Lieferung von Strom (ab dem Datum des Inkrafttretens des Vertrags) und der entsprechende 
Anwendungszeitraum sind in den wirtschaftlichen Bedingungen des Angebots angegeben.  
Im Falle einer einseitigen Änderung der wirtschaftlichen Bedingungen durch CRON ENERGY wird diese die Mitteilung mit einer Frist von 
mindestens 3 (drei) Monaten vor Inkrafttreten der Änderungen vornehmen. Wenn kein Rücktritt innerhalb von spätestens 30 (dreißig) 
Tagen nach Erhalt der entsprechenden Mitteilung mitgeteilt wird, gelten die neuen wirtschaftlichen Bedingungen als vom Kunden 
akzeptiert. 
Im Falle von Änderungen von Gesetzen oder Vorschriften, die zur Folge haben, dass die in diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
oder in den Technisch-Wirtschaftlichen Bedingungen für die Preisgestaltung angegebenen Indizes wegfallen oder ersetzt werden, gelten 
diese automatisch durch neu eingeführte Indizes ersetzt, die auf die gleichen Sachverhalte und für die gleichen Zwecke abzielen, oder, 
falls dies nicht der Fall ist, wird der letzte Wert der Tarifkomponenten, die in der aufgehobenen oder widerrufenen Entscheidung oder 
anderen Vorschrift vorgesehen sind, so lange weiter angewendet, bis er ersetzt wird. 
CRON ENERGY wird dem Kunden außerdem alle Kosten für die Übertragung, Verteilung und Messung von Strom sowie alle allgemeinen 
Kosten des Stromsystems in Rechnung stellen, die nicht aufgrund ausdrücklicher gesetzlicher Bestimmungen zwingend vom Lieferanten 
zu tragen sind. Die Vergütung für diese Komponenten wird gemäß den von den zuständigen Behörden, der ARERA und dem Verteiler 
festgelegten Modalitäten und Fristen aktualisiert. Dem Kunden werden daher insbesondere in Rechnung gestellt: a. alle dem Verteiler für 
die Dienstleistungen der Verteilung, Messung und Übertragung von elektrischer Energie geschuldeten Beträge, wie im TIT und im 
Beschluss 632/2023 geregelt; b. die allgemeinen Kosten des Stromsystems; c. etwaige weitere von den zuständigen Behörden oder der 
ARERA festgelegte oder vom Verteiler definierte Entgelte; d. die auf den Stromverbrauch erhobenen Verbrauchsteuern. 
CRON ENERGY wird den im TIV festgelegten und vorgesehenen Beitrag für jede der folgenden Leistungen erheben: a) Aktivierung der 
Lieferung an einen neuen Entnahmepunkt oder einen zuvor deaktivierten Punkt; b) Deaktivierung der Lieferung auf Wunsch des 
Endkunden; c) Übertragung; d) Deaktivierung der Lieferung und Folgen von Zahlungsrückständen; e) Reaktivierung der Lieferung nach 
Zahlungsrückständen; f) Änderung der Leistung eines bereits aktiven Punkts auf Wunsch des Kunden. Die unter den Buchstaben d) und 
e) genannten Leistungen umfassen auch die mögliche vorherige Reduzierung oder Wiederherstellung der Leistung. In diesen Fällen ist 
der feste Beitrag auch dann fällig, wenn APB (CRON ENERGY) ausschließlich die Leistung reduziert oder wiederherstellt. Im Falle einer 
Deaktivierung der Lieferung mit vorheriger Leistungsreduzierung muss der feste Beitrag nur einmal angefordert werden. 
Eventuelle von der Behörde vorgesehene Gebühren gehen ebenfalls zu Lasten des Kunden. 
Kaution: Für den Abschluss dieses Vertrags ist der Kunde verpflichtet, die Kaution in der von der ARERA festgelegten Höhe gemäß TIV 
und Beschluss Nr. 200/99 und nachfolgenden Änderungen zu hinterlegen. Nicht-Haushaltskunden kann auf der Grundlage einer 
finanziellen Bewertung des Lieferanten die Zahlung einer Kaution in einer anderen Höhe als der oben angegebenen verlangt werden. In 
diesem Fall wird der Kunde vor Vertragsabschluss benachrichtigt. Die Kaution wird bei Vertragsende zuzüglich zum gesetzlichen Zinssatz 
zurückerstattet. Die Kaution wird nicht verlangt oder zurückerstattet, wenn der Privatkunde eine Bank-, Post- oder 
Kreditkarteneinzugsermächtigung erteilt, da dies als eine der Kaution gleichwertige Form der Garantie gilt. 
 
Artikel 9 – Messdaten 
 
Aktivierungsablesung: Bei der Aktivierung der Lieferung liest der Verteiler den Zählerstand ab und teilt ihn dem Lieferanten mit 
(Aktivierungsablesung). Die wirtschaftlichen Lieferbedingungen des Vertrags gelten ab der Aktivierungsablesung. Die Messung des 
Stromverbrauchs am POD obliegt dem lokalen Verteiler. 
Die Erfassung der Verbrauchsdaten erfolgt durch Fernablesung, im Falle von Messgeräten, die zur Fernablesung geeignet sind (Smart 
Meter), oder durch Ableseversuche, die von dem vom lokalen Verteiler beauftragten Personal durchgeführt werden, gemäß der in der 
unten angegebenen geltenden Gesetzgebung vorgesehenen Mindesthäufigkeit, unbeschadet etwaiger abweichender gesetzlicher 
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Bestimmungen, die während des Vertragsverhältnisses in Kraft getreten sind. Die Häufigkeit der Ableseversuche ist:  
a. mindestens monatlich für PODs mit elektronischen Zählern oder für PODs mit einer verfügbaren Leistung von mehr als 16,5 

kW;  
b. mindestens vierteljährlich für Einphasen-PODs mit einer verfügbaren Leistung von höchstens 16,5 kW;  
c. täglich für PODs mit 2G-Messgeräten. 

Die Quantifizierung des Stromverbrauchs erfolgt auf der Grundlage der vom Zähler aufgezeichneten Verbrauchsdaten oder, falls diese 
fehlen, auf der Grundlage des geschätzten Verbrauchs. Für die Berechnung des in der Periodenrechnung ausgewiesenen Verbrauchs 
verwendet CRON ENERGY die Messdaten. Gemäß TIF wird in der folgenden Reihenfolge vorgegangen: (i) tatsächliche Messdaten, die 
dem Verteilerunternehmen zur Verfügung gestellt werden; (ii) vom Kunden per E-Mail an die Adresse info@cronenergy.it übermittelte 
Selbstablesungen; (iii) geschätzte Messdaten, die vom Verteilerunternehmen zur Verfügung gestellt werden; (iv) geschätzte Messdaten 
des Lieferanten.  
Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass das Versorgungsunternehmen Zugang zu den Räumlichkeiten erhält, in denen sich die 
Messeinrichtung befindet.  
Die Zähler gelten bis zum Beweis des Gegenteils als genau. Die Kunden haben jederzeit das Recht, die Genauigkeit der Zähler gemäß den 
von der ARERA vorgesehenen Modalitäten überprüfen zu lassen. Wenn der festgestellte Fehler die in den Vorschriften festgelegten 
Toleranzgrenzen nicht überschreitet, muss der Kunde die für die oben genannte Überprüfung angefallenen Kosten erstatten. Andernfalls 
werden der Verbrauch neu berechnet und die entsprechende Ausgleichszahlung ermittelt. Nach Beendigung der Lieferung aus irgendeinem 
Grund werden dem Kunden auch alle Beträge in Rechnung gestellt oder gutgeschrieben, die sich aus Berichtigungen oder 
Ausgleichszahlungen der Abrechnung ergeben, auch auf der Grundlage der vom Netzbetreiber durchgeführten Endablesung. CRON 
ENERGY behält sich das Recht vor, jederzeit angemessene Zählerprüfungen zu verlangen und die damit verbundenen Kosten zu 
übernehmen. 
 
Artikel 10 – Modalitäten der Stromentnahme und -nutzung. 
 
Modalitäten der Entnahme. Überschüssige Stromentnahmen, die über die verfügbare elektrische Leistung hinausgehen, sind nicht 
zulässig, es sei denn, der Kunde schlägt eine Vertragsänderung vor, um den neuen Bedarf anzupassen, und der Lieferant und der Verteiler 
stimmen dem zu. 
Verantwortung des Kunden. In jedem Fall haftet der Kunde für alle Schäden, die dem Lieferanten oder Dritten durch übermäßige 
Entnahmen entstehen, einschließlich Schäden in Bezug auf die Qualität der vom Lieferanten für den Kunden oder Dritte erbrachten 
Dienstleistung. Der Kunde darf die elektrische Energie nicht an anderen Orten oder für andere Zwecke als im Vertrag festgelegt verwenden 
oder an Dritte abgeben oder übertragen, auch nicht durch Ableitungen oder andere Liefermethoden, andernfalls wird die Lieferung sofort 
bis zur Beendigung des verbotenen Verhaltens ausgesetzt und der erlittene Schaden vollständig ersetzt. Der Kunde verpflichtet sich, die 
elektrische Energie nach den Regeln der V 
orsicht und Sicherheit und in jedem Fall in Übereinstimmung mit den geltenden Vorschriften zu nutzen. Es wird vereinbart, dass der 
Lieferant in keinem Fall für Unfälle und insbesondere für Brände oder Explosionen haftbar gemacht werden kann, die dem Kunden oder 
Dritten infolge der unsachgemäßen Nutzung der elektrischen Energie oder der Nichteinhaltung der Sicherheitsvorschriften entstehen. Der 
Zähler darf vom Kunden nicht verändert, entfernt oder versetzt werden. Der Kunde verpflichtet sich außerdem, den Lieferanten über 
eventuelle Gefahrensituationen oder erforderliche Wartungsarbeiten an den Anlagen zu informieren.  
Änderungen. Der Kunde verpflichtet sich, den Lieferanten unverzüglich und schriftlich über jede Änderung der im Lieferangebot 
angegebenen Daten zu informieren. Falls der Kunde die gelieferte elektrische Energie für andere als die angegebenen Zwecke verwendet, 
kann der Lieferant die Lieferung sofort aussetzen oder aussetzen lassen oder die sofortige Aussetzung beim Verteiler verlangen, 
vorbehaltlich des Schadensersatzes. 
 
Artikel 11 – Rechnungsstellung und Zahlungen. 
 
Sofern in den Geschäftsbedingungen nicht anders angegeben, erfolgt die Rechnungsstellung in folgenden Zeitabständen: 

a. mindestens zweimonatlich: für Haushaltskunden und für Nicht-Haushaltskunden mit einer verfügbaren Leistung von bis zu 16,5 
kW;  

b. mindestens monatlich: für Nicht-Haushaltskunden mit einer verfügbaren Leistung von mehr als 16,5 kW;  
Die Abrechnung der gelieferten elektrischen Energie erfolgt gemäß den von CRON ENERGY festgelegten Zeiträumen unter Einhaltung der 
geltenden Bestimmungen des TIF innerhalb von 45 Kalendertagen, gerechnet ab dem letzten Tag des in derselben Rechnung berechneten 
Verbrauchs.  
Rechnungsstellungsmodalitäten: Die Hauptmodalität für die Rechnungsstellung ist das elektronische Format. Für Kunden, die nicht 
auf das elektronische Format umsteigen möchten, wird die Rechnung nach ausdrücklicher schriftlicher Anfrage in Papierform ausgestellt, 
wobei die Portokosten für den Versand der Unterlagen in Papierform in Rechnung gestellt werden. 
Die Rechnung wird in zusammengefasster Form ausgestellt, gemäß der Struktur und dem Mindestinhalt, die im Beschluss ARERA 501/2014 
vorgesehen sind. Der Kunde kann beim Lieferanten die detaillierten Elemente anfordern, d. h. die Seiten mit der analytischen Beschreibung 
der Komponenten und der vollständigen Darstellung der Berechnungen, die die Gesamtkosten bestimmen, indem er die Website 
https://www.cronenergy.it, wo für jedes Angebot ein „Leitfaden zum Lesen der Ausgabenposten“ verfügbar sein wird, der eine 
vollständige Beschreibung der einzelnen Posten enthält, aus denen sich die in Rechnung gestellten Beträge zusammensetzen. Die 
Rechnungen einschließlich der Detailelemente werden in elektronischer Form an die vom Kunden zum Zeitpunkt der Anfrage angegebene 
E-Mail-Adresse gesendet. Nach der Anfrage werden Rechnungen im vollständigen Format der Detailelemente ausgestellt. 
Zahlung der Rechnungen. Die Zahlung der Rechnungen kann auch im Falle von Beanstandungen nicht aufgeschoben oder reduziert 
werden und muss vom Kunden innerhalb von 30 Tagen ab dem Ausstellungsdatum derselben über Bank- oder Postschalter oder per 
Lastschriftverfahren erfolgen. Die Zahlung kann durch autorisierte Abbuchung des SSD vom Bank-/Postkonto des Kunden oder auf die in 
der Rechnung angegebenen weiteren Arten erfolgen. 
Sollte der Kunde diese Frist nicht einhalten, wird der Lieferant, unbeschadet aller anderen im Vertrag oder in anderen Bestimmungen 
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anerkannten Rechte, zusätzlich zu den eventuell anfallenden weiteren Kosten, einschließlich der Kosten für Zahlungserinnerungen, 
Verzugszinsen, berechnet auf Jahresbasis in Höhe des gesetzlichen Zinssatzes für die ersten 10 Tage des Verzugs und des offiziellen 
Referenzzinssatzes (TUR) zuzüglich 3,5 (drei Komma fünf) Prozentpunkte, ab dem Fälligkeitsdatum der Rechnung bis zum Datum der 
tatsächlichen Zahlung, sofern in der Rechnung nichts anderes angegeben ist. Diese etwaigen Zinsen werden zusammen mit den 
Postgebühren für den Versand der Mahnungen mit der ersten Rechnung nach der Zahlung in Rechnung gestellt. 
Der Kunde ist verpflichtet, den gesamten auf der Rechnung angegebenen Betrag zu zahlen und kann keine Teilzahlungen ohne vorherige 
Genehmigung des Lieferanten leisten, der eine nicht genehmigte Teilzahlung als Nichterfüllung des Kunden betrachtet.  
Der Kunde hat die Möglichkeit, in den folgenden Fällen eine Ratenzahlung der geschuldeten Beträge zu beantragen:  

a. Privatkunden: wenn die Rechnung, die Neuberechnungen für verschiedene Fälle gemäß nachfolgendem Buchstaben c) enthält, 
mehr als einhundertfünfzig Prozent der durchschnittlichen Belastung der Rechnungen beträgt, die auf der Grundlage des 
geschätzten Verbrauchs nach der vorherigen Rechnung mit Neuberechnungen ausgestellt wurden;  

b. Nicht-Haushaltskunde mit Niederspannung und Ein-Stunden-Entnahmestelle gemäß TIS, wenn die Rechnung mit 
Neuberechnungen für die unter Buchstabe c) genannten Fälle mehr als zweihundertfünfzig Prozent der durchschnittlichen 
Belastung der Rechnungen beträgt, die auf der Grundlage geschätzter Verbräuche nach der vorherigen Ausgleichsrechnung 
ausgestellt wurden;  

c. für alle Entnahmestellen, für die aufgrund einer Fehlfunktion des Messgeräts, die nicht vom Kunden zu vertreten ist, die Zahlung 
von Entgelten für Verbräuche verlangt wird, die vom Messgerät nicht erfasst wurden. 

Bei Zahlungsverzug oder fehlender spezifischer Zuordnung werden die vom Kunden geleisteten Zahlungen der ältesten Schuld zugeordnet. 
Vorbehaltlich der in diesen AGB für Ratenzahlungsvereinbarungen vorgesehenen Bestimmungen kann die Zahlung der ausgestellten 
Rechnungen auch im Falle einer Beanstandung nicht aufgeschoben oder reduziert werden, noch kann sie, nur in Bezug auf den Kunden, 
der kein Verbraucher ist, mit etwaigen Forderungen, die der Kunde gegenüber dem Lieferanten hat, auch in Bezug auf andere Verträge, 
verrechnet werden. 
Falls die Zahlung der Rechnung nicht ordnungsgemäß erfolgt und 3 (drei) Kalendertage nach dem auf der Rechnung angegebenen 
Fälligkeitsdatum verstrichen sind, wird CRON ENERGY das für den Fall der Zahlungsverspätung des Kunden vorgesehene Verfahren durch 
die Ausstellung einer entsprechenden Zahlungserinnerung einleiten, per Einschreiben mit der Aufforderung, die Rechnung innerhalb von 
40 (vierzig) Kalendertagen ab dem Datum der vorgenannten Mahnung zu bezahlen und die entsprechenden Kosten auf der nächsten 
Rechnung in Rechnung zu stellen. Die im vorherigen Artikel genannte Mitteilung hat die Wirkung einer Inverzugsetzung und in derselben 
Mitteilung werden unter anderem die letzten Zahlungsfristen, der Beginn dieser Fristen – in Übereinstimmung mit den geltenden 
Vorschriften (insbesondere in Bezug auf TIMOE) sowie die Modalitäten für die Mitteilung an den Lieferanten über die erfolgte Zahlung 
angegeben. 
Nach erfolgter Zahlung ist der Kunde verpflichtet, CRON ENERGY unverzüglich die Zahlungsunterlagen per E-Mail an die Adresse 
info@cronenergy.it oder per zertifizierter E-Mail an office@pec.cronenergy.bz.it zu übermitteln. 
 
 
Artikel 12 – Zahlungsverzug. Einstellung der Lieferung. Leistungsreduzierung 
 
Die Inverzugsetzung  
des Kunden gemäß dem vorstehenden Artikel gilt auch als Vorankündigung der Einstellung der Dienstleistungen. Nach Ablauf einer Frist 
von mindestens 3 (drei) Werktagen nach Ablauf der in der vorgenannten Inverzugsetzung angegebenen letzten Zahlungsfrist, ohne dass 
der Kunde die Zahlung geleistet und CRON ENERGY eine Zahlungsbestätigung übermittelt hat, wird dieser den Netzbetreiber auffordern, 
die Stromversorgung für einen oder mehrere Abnahmestellen desselben Kunden auszusetzen.  
Für Niederspannungsanschlüsse kann der Lieferant, sofern die technischen Voraussetzungen des Messgeräts gegeben sind, vor der 
Einstellung der Versorgung den Verteiler um eine Leistungsreduzierung auf 15 % der verfügbaren Leistung ersuchen. Nach Ablauf von 
15 (fünfzehn) Tagen nach der Reduzierung wird die Versorgung eingestellt, wenn die Zahlung nicht erfolgt ist. Diese Maßnahmen werden 
nur dann unterbrochen, wenn die erfolgte Zahlung nachgewiesen wird. 
Wenn die Dienstleistungen aufgrund von Zahlungsverzug reduziert oder ausgesetzt wurden, ist die Reaktivierung derselben von der 
Zahlung des CRON ENERGY geschuldeten Betrags abhängig. Nach Zahlung der fälligen Beträge durch den Kunden oder dem Nachweis 
der erfolgten Zahlung durch geeignete Unterlagen wird CRON ENERGY die Wiederaufnahme der Lieferung gemäß den TIQE-Bedingungen 
veranlassen. Geht der Nachweis über die erfolgte Zahlung an Werktagen nach 16 Uhr ein, gilt dieser als am nächsten Tag eingegangen. 
In jedem Fall werden die Kosten für die Wiederaktivierung auf einer späteren Rechnung ausgewiesen. 
 
Der Kunde erklärt sich hiermit einverstanden, dass das Versorgungsunternehmen Zugang zu den Räumlichkeiten erhält, in denen sich die 
Messeinrichtung befindet, um die Versorgung des Übergabepunkts unterbrechen zu können. Der Antrag auf Einstellung der Lieferung 
wird dem Versorgungsunternehmen ohne weitere Mitteilung an den Kunden nach Ablauf von drei Werktagen nach Ablauf dieser Frist 
übermittelt, wenn der Kunde die Zahlung des geschuldeten Betrags nicht geleistet und dies dem Lieferanten per Einschreiben mitgeteilt 
hat. 
Dem Kunden werden die Kosten für die Aussetzung und die eventuelle Wiederaufnahme der Lieferung bis zu dem von ARERA und/oder 
dem lokalen Verteiler vorgesehenen Betrag sowie die Postgebühren für die erfolgten Mitteilungen in Rechnung gestellt. Im Falle eines 
Verstoßes gegen die Bestimmungen dieses Artikels und gemäß TIMOE und TIMG zahlt der Lieferant dem Kunden eine automatische 
Entschädigung gemäß Artikel 15 dieser AGB. 
Der Lieferant kann die Lieferung auch ohne Vorankündigung aussetzen, wenn eine betrügerische Aneignung des Materials, Manipulation 
und Bruch der Siegel der Messgeräte, die Verweigerung des Zugangs zum Messgerät für die Beauftragten des Lieferanten und des 
Verteilers, die vertragswidrige Nutzung der Anlagen, die nicht autorisierte Reaktivierung der ausgesetzten Lieferung wegen Nichtzahlung 
der Rechnung, aus objektiven Gründen der Gefahr. CRON ENERGY behält sich außerdem das Recht vor, dem Kunden die Bankgebühren 
und -kosten sowie die gerichtlichen und außergerichtlichen Rechtskosten in Rechnung zu stellen, die für die 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen zur Beitreibung der Forderung anfallen, einschließlich der Übergabe des Falls an ein 
Inkassounternehmen. 
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Artikel 13 – Unterbrechungen der Versorgung und Haftung des Lieferanten. Haftung und Freistellung des Kunden. 
 
Unterbrechung der Versorgung. Die elektrische Energie wird kontinuierlich gemäß den technischen Modalitäten und 
Qualitätsstandards 
eingespeist, die in den diesbezüglichen Maßnahmen der zuständigen Behörden festgelegt sind, außer in Fällen höherer Gewalt, wie sie in 
diesem Artikel des Vertrags definiert sind. Die Lieferung kann vorübergehend ganz oder teilweise aus objektiven Gefahrengründen, aus 
betrieblichen Gründen (wie Wartung, Reparatur von Störungen im Übertragungs- und Verteilernetz, Erweiterung, Verbesserung oder 
technologischer Fortschritt der Anlagen selbst) und aus Gründen der Systemsicherheit unterbrochen werden. In allen Fällen von 
Unterbrechung, Aussetzung oder Verminderung der Versorgung hat der Kunde Anspruch auf die in den einschlägigen Vorschriften 
vorgesehenen Entschädigungen. 
Fälle höherer Gewalt. Unterbrechungen oder Einschränkungen der Lieferung aufgrund höherer Gewalt oder anderweitig nicht von 
CRON ENERGY zu vertretender Gründe führen nicht zu einer Verpflichtung zur Entschädigung oder zum Ersatz von direkten und/oder 
indirekten Schäden und können auch keinen Grund zur Kündigung des Vertrags darstellen. Insbesondere haftet CRON ENERGY nicht für 
Schäden, die auf technische Probleme bei der Lieferung von Stromversorgung, wie z. B. Spannungs- oder Frequenzschwankungen, 
Wellenformänderungen, Unterbrechungen der Versorgungskontinuität oder des Transportdienstes, Mikrounterbrechungen, 
Spannungsabfälle und im Allgemeinen Anomalien, die sich aus der Verwaltung des Anschlusses der Anlagen des Kunden an das Stromnetz 
ergeben. 
Haftung und Schadloshaltung des Kunden. Der Kunde verpflichtet sich, den Lieferanten von jeglicher Beanstandung oder Zahlung 
von Gebühren oder Schäden freizustellen und schadlos zu halten, die ihm im Rahmen der Erbringung der im Vertrag genannten 
Dienstleistungen entstehen und die auf Handlungen oder Verhaltensweisen des Kunden zurückzuführen sind, unbeschadet der 
Bestimmungen von Art. 1225 des italienischen Zivilgesetzbuches. 
Der Kunde ist für die Aufbewahrung und Unversehrtheit der Geräte des Verteilers an den ihm zugewiesenen Standorten verantwortlich. 
Etwaige Probleme in dieser Hinsicht müssen mit dem Netzbetreiber geklärt werden, können aber auch von CRON ENERGY im Namen und 
Auftrag desselben weitergeleitet werden. Es wird jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen, dass CRON ENERGY in dieser Hinsicht und in 
seiner Funktion als Energieversorger/Verkäufer keine Verantwortung dafür trägt. Der Kunde ist nicht verantwortlich, wenn andere die 
Geräte beschädigen. In diesem Fall haftet der Kunde nur dann nicht für Schäden, wenn er unverzüglich eine Anzeige bei den Behörden 
für öffentliche Sicherheit oder einer anderen zuständigen Behörde erstattet und dem Lieferanten unverzüglich eine Kopie davon 
übermittelt. 
Der Kunde ist verpflichtet, dem Netzbetreiber das Recht auf Zugang zu den Anlagen und Geräten in seinem Zuständigkeitsbereich zu 
gewähren, auch um Überprüfungen durchzuführen. Befinden sich diese innerhalb der Räumlichkeiten des Kunden - mit Ausnahme von 
Räumlichkeiten, die Eigentum einer Wohnanlage sind oder zur gemeinsamen Nutzung bestimmt sind - erfolgt dies nach vorheriger 
Ankündigung, es sei denn, es liegen nachgewiesene Dringlichkeits- und Sicherheitsgründe vor oder es besteht die Gefahr betrügerischer 
Entnahmen. 
Falls der Kunde Eingriffe wegen Störungen oder Fehlfunktionen verlangt, die er Anlagen und Geräten des Netzbetreibers zuschreibt, diese 
aber nicht davon betroffen sein sollten, ist der Kunde verpflichtet, die vom Verteiler auf der Grundlage der von der Behörde festgelegten 
oder von dieser genehmigten Kriterien ermittelten Kosten zu tragen. 
Die elektrische Anlage und die Verbrauchergeräte des Kunden befinden sich hinter dem Zähler (=Übergabepunkt), d. h. jenseits des 
Austrittspunkts aus den Klemmen des Zählers oder des Begrenzers, also jenseits des Übergabepunkts. Bei vorübergehenden und/oder 
besonderen Lieferungen kann der Übergabepunkt manchmal auch mit dem Niederspannungsverteiler und/oder den Klemmen bzw. dem 
stromabwärts des Zählers befindlichen Begrenzungsorgan zusammenfallen. 
Die elektrische Anlage und die Verbrauchergeräte des Kunden müssen den gesetzlichen Vorschriften (EG – MD 37/08) und den Vorschriften 
des italienischen elektrotechnischen Komitees CEI (CEI 0-21 / CEI 0-16, CEI 64-8) entsprechen und dürfen keine Störungen im 
Verteilernetz verursachen. Der Netzbetreiber kann jederzeit Überprüfungen durchführen lassen und bei Unregelmäßigkeiten die Lieferung 
für die Zeit aussetzen, die der Kunde benötigt, um die Anlagen anzupassen. Der Netzbetreiber haftet nicht für Schäden, die durch die 
Energie hinter dem Zähler verursacht werden, es sei denn, sie sind aus irgendeinem Grund auf ihn zurückzuführen. 
Der Kunde ist verpflichtet, zum Zwecke der Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit und des Betriebs des Dienstes die von den 
zuständigen Behörden und dem Netzbetreiber erlassenen Regeln und Vorschriften einzuhalten. 
Der Kunde ist verpflichtet, CRON ENERGY von jeglichen Schäden, Ansprüchen, Haftungen oder Entschädigungen in Bezug auf Kosten 
oder Schäden freizustellen und schadlos zu halten, die aufgrund der in diesem Vertrag genannten Leistungen entstehen und auf 
Handlungen oder Verhaltensweisen des Kunden oder auf Anlagen in seinem Besitz zurückzuführen sind. 
 
 
Artikel 14 – Ergänzungen, Änderungen und Übertragung des Vertrags. 
 
Anpassungen der Vorschriften. Sofern sie automatisch eingefügt werden können, werden die Bestimmungen, die durch Gesetze oder 
Maßnahmen von Behörden oder anderen zuständigen Stellen auferlegt werden und Änderungen oder Ergänzungen der 
Vertragsbestimmungen oder der dafür anfallenden Entgelte und/oder Gebühren beinhalten, auch in Bezug auf andere als die im Vertrag 
vorgesehenen Dienstleistungen und Leistungen, in den Vertrag aufgenommen und die damit unvereinbaren Klauseln werden aufgehoben. 
Einseitige Änderungen der Vertragsbedingungen. Gemäß und in Übereinstimmung mit den Bestimmungen von Artikel 13 des 
Verhaltenskodex für den Geschäftsverkehr behält sich der Lieferant das Recht vor, die Vertragsbedingungen einseitig zu ändern. Im Falle 
der Ausübung dieses Rechts wird der Lieferant den Kunden schriftlich darüber informieren – mittels eines entsprechenden Schreibens 
oder einer zertifizierten E-Mail (falls aktiviert) oder anderer vom Lieferanten angewandter Methoden – mit einer Vorankündigung von 
mindestens 3 (drei) Monaten vor Inkrafttreten der Änderungen. Das Recht des Kunden, ohne Kosten innerhalb der Fristen und gemäß 
den in der Mitteilung angegebenen Modalitäten zurückzutreten, bleibt unberührt. Die genannten Mitteilungen werden vom Lieferanten in 
Übereinstimmung mit den geltenden gesetzlichen Bestimmungen und vorbehaltlich des Gegenbeweises versandt. Es wird davon 
ausgegangen, dass sie 10 (zehn) Tage nach dem Versand durch den Lieferanten eingegangen sind. 
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Übertragung des Vertrags. Der Kunde stimmt hiermit der Übertragung des Vertrags durch den Lieferanten auf ein anderes 
Unternehmen zu, sofern dieses zum Verkauf von Strom gemäß den geltenden Vorschriften berechtigt ist und die Übertragung keine 
höheren Kosten oder ungünstigere Bedingungen für den Kunden mit sich bringt. Die Übertragung wird für den Kunden mit Erhalt der 
entsprechenden Mitteilung des Lieferanten wirksam.  
Es ist dem Kunden ausdrücklich untersagt, diesen Vertrag abzutreten. 
 
 
Artikel 15 – Handelsqualitätsstufen, automatische Entschädigungen. 
 
Spezifische und allgemeine Qualitätsniveaus. Der Lieferant verpflichtet sich, die von der ARERA im TIQV festgelegten spezifischen 
und allgemeinen Qualitätsniveaus einzuhalten und dem Kunden im Falle der Nichteinhaltung die in den geltenden Branchenvorschriften 
vorgesehenen automatischen Entschädigungen zu zahlen. Bis zum 30. Juni jedes Jahres wird CRON ENERGY dem Kunden über seine 
Website Informationen über die spezifischen und allgemeinen Qualitätsniveaus und die automatischen Entschädigungen, die im Falle der 
Nichteinhaltung der spezifischen Niveaus vorgesehen sind, einschließlich der automatischen Entschädigungen, die im Falle der 
Nichteinhaltung der für die Inverzugsetzung und den Antrag auf Aussetzung der Lieferung wegen Zahlungsverzug vorgesehenen 
Vorschriften gemäß den Bestimmungen des TIMOE vorgesehen sind. 
 
Automatische Entschädigungen. Unbeschadet der anderen in diesem Vertrag und in den geltenden Vorschriften vorgesehenen Fälle 
wird der Lieferant dem Kunden gemäß den Bestimmungen des Verhaltenskodex für den Handel eine automatische Entschädigung in Höhe 
des in den geltenden Branchenvorschriften festgelegten Betrags zahlen, falls die Modalitäten und Fristen für die Mitteilung einseitiger 
Vertragsänderungen nicht eingehalten werden.  
Wird die Periodenrechnung nach Ablauf der in diesen AGB vorgesehenen Fristen ausgestellt, gewährt der Lieferant dem Kunden bei der 
ersten geeigneten Rechnung eine automatische Entschädigung zu den Bedingungen und Beträgen, die in den einschlägigen Vorschriften 
festgelegt sind und sich nach den aufgelaufenen Verspätungstagen richten. Der Stromkunde, der Inhaber eines POD ist, der gemäß TIS 
(siehe Anhang A der ARERA-Entscheidung ARG/elt 107/09 vom 30.7. 2009, veröffentlicht auf der Website der ARERA am 4.8.2009) hat 
er Anspruch auf eine automatische Entschädigung zu den Bedingungen und in der Höhe, die in den einschlägigen Vorschriften festgelegt 
sind, falls der Verteiler dem Lieferanten ausschließlich geschätzte Messdaten für 2 (zwei) aufeinanderfolgende Monate zur Verfügung 
gestellt hat. Die Entschädigung wird mit der ersten geeigneten Rechnung gezahlt. Der Lieferant zahlt dem Kunden eine automatische 
Entschädigung, wenn die Abschlussrechnung für das Vertragsverhältnis nach Beendigung der Lieferung über die vorgesehenen Fristen 
hinaus zu den Bedingungen und Beträgen ausgestellt wird, die in den Branchenvorschriften festgelegt sind und sich in Abhängigkeit von 
den aufgelaufenen Verspätungstagen ändern. Die Entschädigung wird in der Abschlussrechnung ausgewiesen. Die Entschädigung wird 
auch für die verspätete Ausstellung der Abschlussrechnung auf der Grundlage des geschätzten Verbrauchs gezahlt, falls keine Messdaten 
verfügbar sind. Die automatischen Entschädigungen werden gemäß den Bestimmungen der Richtlinie zur kommerziellen Qualität (TIQV) 
oder gemäß den verschiedenen in der Verordnung vorgesehenen Spezifikationen anerkannt. 
 
Artikel 16 – Informationen und Beschwerden 
 
Der Kunde kann bei APB (CRON ENERGY) über folgende Kanäle Informationsanfragen und Beschwerden stellen: a. über das 
entsprechende Formular, das auf der Website des Anbieters verfügbar ist (das auf die im Formular angegebene Weise zu senden ist) b. 
Papierformular, das von derselben Website heruntergeladen oder an den Schaltern von CRON ENERGY vor Ort erhältlich ist und per Post 
zu senden ist (Anello Nord, 19 I-39031 Bruneck),  
Der Lieferant wird dem Kunden innerhalb der im TIQV vorgesehenen Fristen eine schriftliche Begründung zukommen lassen. Wenn nicht 
das von CRON ENERGY zur Verfügung gestellte Web- oder Papierformular verwendet wird, muss die Mitteilung zur Einreichung der 
Beschwerde die folgenden erforderlichen Mindestangaben enthalten: Vor- und Nachname; Lieferadresse; Postanschrift, falls abweichend 
von der Lieferadresse, oder E-Mail-Adresse für die Zusendung der Antwort; Identifikationscode des POD, falls vorhanden, oder, falls nicht 
vorhanden, der Kundencode; kurze Beschreibung der beanstandeten Sachverhalte. 
Der Kunde hat die Möglichkeit, außergerichtliche Streitbeilegungsverfahren einzuleiten. Insbesondere kann der Kunde, der auf seine 
Beschwerde eine schriftliche Antwort erhalten hat, die als unbefriedigend erachtet wird, oder wenn seit der Einreichung der Beschwerde 
50 Tage vergangen sind, ohne eine Antwort zu erhalten, und in jedem Fall nicht später als ein Jahr nach dem Datum der Einreichung der 
Beschwerde, den kostenlosen Schlichtungsdienst der ARERA in Anspruch nehmen. Der Versuch einer Schlichtung vor dem 
Schlichtungsdienst ist obligatorisch, bevor du dich an ein ordentliches Gericht wenden kannst. Die Modalitäten und weitere Informationen 
sind auf der Website der ARERA http://www.arera.it/it/consumatori/concilazione verfügbar. 
 
 
Artikel 17 – Kommunikation, Registrierung 
 
Kommunikation: Vorbehaltlich aller Bestimmungen des Vertrags, die spezifische Kommunikationsmethoden vorsehen, sind die 
Kontaktkanäle, an die sich der Kunde wenden kann, um Informationen anzufordern, die folgenden:  

- über die entsprechenden Formulare, die von der Website des Anbieters https://www.cronenergy.it heruntergeladen und an die 
E-Mail-Adresse info@cronenergy.it gesendet werden können.   

- oder per Post an die Adresse: Nordring, 19 I-39031 Bruneck (BZ).  
Der Lieferant kann auf der Rechnung und auf der oben genannten Website weitere Kontaktkanäle angeben, an die sich der Kunde wenden 
kann, um Informationen anzufordern. Mitteilungen bezüglich der Lieferung und Vertragsänderungen können auch per Instant Messaging 
gesendet werden, gefolgt von einer weiteren Mitteilung per E-Mail oder, falls nicht möglich, per Hinweis auf der Rechnung. Zu diesem 
Zweck ist der Kunde verpflichtet, etwaige Aktualisierungen seiner bei Vertragsabschluss oder später im Angebot angegebenen 
Kontaktdaten, einschließlich E-Mail-Adresse, Handynummer und Bankverbindung im Falle einer Lastschrift, unverzüglich mitzuteilen. Falls 
der Kunde seine Kontaktdaten nicht aktualisiert, kann der Lieferant nicht für den eventuellen Nichterhalt von Mitteilungen haftbar gemacht 

https://www.cronenergy.it/
mailto:info@cronenergy.it
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werden.  
Registrierung: Der Vertrag wird nur im Falle der Nutzung registriert. Die Kosten für die Registrierung trägt die Partei, die sie veranlasst, 
in der Annahme, sie zu nutzen. Die Stempelsteuer, falls fällig, geht zu Lasten des Kunden. 
 
 
Artikel 18 – Anwendbares Recht und zuständiger Gerichtsstand 
 
Anwendbares Recht. Auf den Vertrag ist italienisches Recht anwendbar. 
Beschlüsse der ARERA. Alle in diesen AGB genannten ARERA-Maßnahmen sowie nachfolgende Änderungen und Ergänzungen können 
auf der Website www.arera.it im Abschnitt „Atti e Provvedimenti“ (Rechtsakte und Maßnahmen) oder Ähnlichem eingesehen werden. 
Gerichtsstand. Für alle Streitigkeiten, die zwischen dem Lieferanten und dem Kunden in Bezug auf die Auslegung, Ausführung, 
Gültigkeit, Wirksamkeit und Kündigung des Vertrags entstehen sollten, ist ausschließlich das Gericht am Wohnsitz oder Aufenthaltsort 
des Kunden zuständig, sofern dieser sich auf italienischem Staatsgebiet befindet. Für Unternehmen ist hingegen das Gericht in Bozen 
zuständig. 
 
Artikel 19 – Sozialbonus. 
 
Sozialboni sind eine Maßnahme zur Senkung der Ausgaben für die Stromversorgung von Haushalten in wirtschaftlichen oder physischen 
Notlagen. Alle Informationen über die Voraussetzungen für den Zugang zu diesen Vergünstigungen und die entsprechenden 
Betriebsmodalitäten findest du auf der Website www.arera.it im entsprechenden Abschnitt oder unter der gebührenfreien Rufnummer 
800.166.654. 
 
Artikel 20 – Allgemeine Bestimmungen 
 
Der Kunde erklärt, dass die Immobilie, die Gegenstand der Lieferung ist, den geltenden städtebaulichen Bestimmungen entspricht und 
dass er rechtmäßig über sie verfügen kann, und entbindet CRON ENERGY von jeglicher Haftung in Bezug auf Ansprüche Dritter in dieser 
Hinsicht.  
Zum Zeitpunkt des Abschlusses des Liefervertrags oder spätestens innerhalb von 10 (zehn) Werktagen nach Vertragsabschluss und in 
jedem Fall vor der Aktivierung der Lieferung, wenn diese über Fernkommunikationstechniken erfolgt ist, die keine sofortige Übermittlung 
des Dokuments ermöglichen, CRON ENERGY wird dem Endkunden in elektronischer Form oder, nach Wahl des Endkunden, in Papierform 
übermitteln, wenn der Lieferant keine E-Mail-Adresse des Endkunden hat oder wenn der Kunde ausdrücklich eine vollständige Kopie des 
Vertrags anfordert. 
In jedem Fall sind die Vertragsunterlagen und Formulare in italienischer Sprache maßgebend. 
 
Artikel 21 – Schlussbestimmungen 
 
Erklärungen der Parteien. Die Nichtausübung der einer Partei gemäß dem Vertrag übertragenen Rechte gilt nicht als Verzicht auf diese 
Rechte und schließt deren Ausübung nicht aus. Die eventuelle Nichtigkeit oder Ungültigkeit einer oder mehrerer Klauseln des Vertrags 
führt nicht zur Ungültigkeit der gesamten Vereinbarung, da die Parteien ausdrücklich verpflichtet sind, in gutem Glauben neue Klauseln 
auszuhandeln, die die nichtigen oder annullierten ersetzen. 
Datenschutzerklärung. Alle Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten durch den Lieferanten im Rahmen der 
Vertragsabwicklung sind in der Datenschutzerklärung enthalten, die gemäß und kraft der Bestimmungen der EU-Verordnung 2016/679 
vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten sowie zum freien Datenverkehr 
(Datenschutz-Grundverordnung), die diesem Vertrag beigefügt ist und die der Kunde erklärt, erhalten, gelesen und verstanden zu haben. 
Verweis. Für alles, was nicht in diesen AGB enthalten ist, gelten die gesetzlichen Bestimmungen und die geltenden Gepflogenheiten. 
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